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Kunst
Künstler malen Illusionen

Wenn
Susanna und

Garsten
Doberschütz

mit ihrer
Arbeit an der

Fassade
des Hotels

Alpha fertig
sind, dann

wird in diesen
Teil der Stadt

ein Hauch
von Italien

eingezogen
sein.

Thomas

D ie Illusion ist meisterhaft:
Der Betrachter riecht

förmlich den Duft der Toska-
na, und doch steht er nur in
Hannover hinterm Haupt-
bahnhof. Verzaubert wird er
von einem Ehepaar, das sich
der „Augentäuscherei" ver-
schrieben hat. Nun sind Susan-
na und Garsten Doberschütz nicht
etwa billige Gaukler, die über
Kirmesplätze tingeln, sondern
hart arbeitende Künstler. Sie
haben sich der illusionisti-
schen Wandmalerei verschrie-
ben. Für das Hotel Alpha in
der Friesenstraße gestalteten
sie Fassade und Innenräume.
Diese Kunstform erinnert an

lerei der Renaissance. Oftmals
werden Träume inszeniert. So
verwandeln sich kahle Zim-
merwände und nackte Haus-
mauern in Meeresstrände oder
Lustgärten. Garsten Dober-
schütz war zehn Jahre am han-
noverschen Staatstheater be-
schäftigt. Seine Frau ist ge-
lernte Bühnenbildnerin. Bei
allen Wandmalereien ist ihm
wichtig, daß die räumliche
Umgebung mit einbezogen
wird. Ende des Monats wollen
Hotelbetreiber Christine Krump-
holz und Hans Schuberth die Fas-
sade in neuem Glanz präsen-
tieren, und Ende des Jahres
soll dann der Innenausbau ab-


